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Jahreswochen. — Das Feſt dés heiligen Johannes des Täufersga „V/D Pius Ur das Motu PrOPTI vom Ult 1911 auf den dem F
Apoſtelfürſten Petrus und Paulus unmittelbar vorangehenden Sonn

Die Behauptung 182) „Heutzutage wagt kein Gebildete meh
dieſe Tatſache, daß Petrus als erſter Biſchof von Rom Iim 5  ——  ahre
tyrertodes QL. 3 beſtreiten“ iſt uun dieſer Form nicht richtig. Die Anw
heit des heiligen Petrus Iun om geben die meiſten proteſtantiſchen Hiſtoriker
3. daß Petrus Biſchof von Rom geweſen ſei, eugnen Lightfoot und Harna
entſchieden, obſchon ſie deſſen Martyrium Iu Rom gelten laſſen Das T de
jahr des poſte E nicht eſt Die neueſte kirchliche Geſetzgebung10 Aenderungen.

48 Buch iſt ſchätzenswertEL Beitrag zur Populariſieru
katholiſchen Gottesdienſtes. Aber auch der Prediger, Katechet See
ſorger wird es mit Nutzen 3 Rate ziehen.

Linz. Johaun och aſch
15) Liturgik des kirchlichen Stundengebetes nach dem römiſchen Br

viere. Von Dr Peter Hüls, Domkapitular und Geiſtl. Rat, Pro
der Aſtora der Univerſität Münſter. (VIILu 14
Schöningh. 1 2.505 geb M 3.50 Münſter 91

nter Umſtänden eine„Das Brevier kann eine Laſt werden, uU
Aſt Es ann. aber auch 3U emnem Flügelpaar werden, das die Cele
trägt, äglich mehrmals und immer wieder, Iiun E, reine öhen, auf  de
Ausblick freier und weiter iſt, wo eine kräftigende Luft weht un
Mut und anfter T＋ ebenſo Dte eiliger Ernſt und Ewigkeitsge
die zum  E  — geöffnete Seele ſinken.“ So der erfahrene Autor
worte Das erk ſoll rein praktiſchen Zwecken dienen, den Etende eſter
mit der Entwicklung und dem Aufbau, ſowie den einzelnen Teilen
vieres ékannt 3 machen. Daß das Werk als Leitfaden ſ[U
leſungen verwendet wurde, erkennt man auch an Wiederholungen
merken Däre noch folgendes 33) Es iſt nicht O5 Anſicht neu
Autoren, daß ES ohne Privileg geſtattet ſei, mit der Antizipation des
vieres privatim —um Uhr nachmittags U beginnen, ondern dieſe Ueb
iſt ſeit der Entſcheidung der Ritenkongregation vom t 1905, bezieh
weiſe April 1912 ämtlich genehmigt. (Siehe Linzer Quartalſch

1913, Seite 229 und 483.) 51 Neue Forſchungen Aſſen e E
haft erſcheinen, daß Jacopone vor Todi der Erfd
iſt (Siehe Musi ſſer des „Stabat 9Ca divina 1917, 193.)Graz Prof.
16) Der junge Redner. Einſirhrung In die Redekunſt. Von W libror

Beßler 0 Mit 28 Bildern und Tafeln. 8 (XII
reiburg 1918, Herderſche Verlagshandlung. M 6.20; kart. M. 7

Unſere Mittelſchulen beſinnen ſich wieder auf die Bedeutung der R
tüchtigkeit für den Gebildeten Seit etwa 25 Jahren ind An en öſte 4⸗
chen Gymnaſien „Redeübungen“ eingeführt. Aber das Verſtändnis ür den
Unterſchied zwiſchen „Reden“ und Rede“ dämmert erſt allmählich auf Es
ehlt auch an brauchbaren Anleitungen zur Schulung junger Redner. Diherkömmliche ehrgang der Etort mit den N Stufen er  en (inv 61

ſt6 elocutio, memoria actio) iſt trotz ſeiner unanfechtbaren
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matik dürchaus unmodern, unmethodiſch, unpraktiſch. Geißler hat ihn
in ſeiner geiſtvollen etori auf den Kopf geſte Beßler uch Iim vor⸗
liegenden Eerke gan ege

Auf den erſten 166 Seiten bringt „Beiſpiele“, aber nicht den
Leiſtungen der großen RednerV Zeiten, ſondern Schülerreden,
wie ſie ſeine Rhetorikſchüler n der Oblatenſchule 3u QMU gehalten Es
werden veritable Redeſchlachten vorgeführt, aber NUur über Gegenſtände
aus dem Gedanken und Intereſſenkreis der Schüler an
dar  ImM Aſt naiv An. Alle bkales Gepräge Sie wollen nicht nach

tandpunkt derihrem inneren Werte, ſondern als Unterrichtsmittel vo
Methode beurteilt werden. Darum iſt auch der Aufbau jeder Rede durch
Stichworte erſichtlich gemacht. Dann Immen auf ungefähr gleichviel Seiten
„Winke“, die ſtän auf die eiſpiele zurückweiſen Sie ilden eine iemlich
vollſtändige etort und vermitteln den uInblte In das Weſen der Rede
und die Grundgeſetze der Beredſamkeit ter liegt der Schwerpunkt des
Werkes ind di alten Geſetze der Redekunſt, aber pfſ

hologiſch ent
wickelt und in ſo packend orig neller Form geboten, daß auch ein CET Theo
etitker und Praktiker dieſe Kapitel niit Genuß und Nutzen 1e Ein „Anh ang
endlich bringt Aufſätze und öſungen der tm zweiten Teil geſtellten rhetori⸗
ſchen Aufgaben, und dan  *  1
Ge ärden inſtruktive. Lichtbilder 5  ehre von den

Das Buch ein gelungener Verſuch, de Unterricht In der Redekunſt
In eine moderne und der eu  en Eigenart angepaßte Schulmethode 3
bringen. me Rednerſchule, die nach dieſer M  ode von einem tüchtigen
Lehrer geleitet wird, ird Talente wecken Unid Ar Meiſterſcha entfalten.
Der Selbſtunterricht ann reilich eine Ale nicht erſetzen, aber ein
halbwegs edneriſch veranlagter und auf dem Niveau der ittelſchulbildung
ſtehender junger Mann ird ſich mit dieſes Buches auch llein
Redner ausbilden können. Beſonders ſeien aber die Schulmänner auf das

aufmerkſam gemacht. Sie werden darin reiche Anregung einer
mod ernen Methodi des Unterrichtes in der Redekunſt finden

Linz. Dir Groſam.
17 Friedrich Kardinal Schwarzenberg. Von Cöleſtin Wolfsgruber
8 Hofprediger, . Univerſitätsprofeſſor in Wien. ritter

Ban  D Pragerzeit. (XXI 870) Wien 1917, Er
Nachdem Rezenſent bereits ⁰ glückli⸗ war, im ver  1  N ve

Iu dieſen Blättern (LXX Jahrgang, He 150 ſf den erſten und
zweiten Band vorliegender Biographie anzeigen können, freut ET ſich
Nun, raſch auch die Vollendung des Werkes durch den mächtigen dritten
Baͤnd melder dürfen. Der vorliegende dritte (T.  Eil childert uns die Eit.
au wichtigſte Periode in des Kardinals Tätigkeit, denn, währen der erſte
Band 1e Jugendzeit Schwarzenbergs und ſein irken als Salzburger Erz
ſchof (1835—1850), der zweite die erſten 16 4  ahre der Pragerzeit umfaßt,
hringt dieſer Teil die inhaltsſchweren zwei Dezennien von 1866 15 1885
3ul Darſtellung Abermals kann hier darauf hingewieſen werden, daß die
ſamte Kirchengeſchichte Deſterreichs mit der Biographie Schwarzenbergs
innig verbunden iſt; man betr  chte N. die Ereigniſſe nach Kriege von
1866, den Kampf gegen die Maigeſetze von 1868, den Sturm E 506
Konkordat, chriſtliche Ehe, Ale und Kloſterweſen, man leſe UUur die
Ausführungen über den Höhepun des Kampfe im Jahre 1874 und 51E
darauf noch folgenden „interkonfeſſionellen Gewitter“, und man wird 3
geben müſſen, daß Schwarzenberg mehr wao As NUTL Prager Metropolit
Ueberhaupt hat die aufbahn des Kardinals owohl in irchenpoli  cher
wie 1 rein kirchlicher Hinſicht In dieſer dritten Periode ihren Höhepun
gefunden. 1  2  Dent Wi  *  8 der politiſche Kampf ſich Aun das ahr gruppiert,
ſo id asſelbe Jahr auch 5 entſcheidenden tu der kirchlichen altun
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